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zogen und trat 1836 als Portepeefähnrich beim 
7. Infanterie⸗Regiment ein, wo er nach drei 
Jahren zum Sekondelieutenant befördert wurde. 
Nachdem er als Erzieher an die Kadettenanſtalt 
in Wahlſtatt und als Lehrer an die Ritterakademie 
in Liegnitz kommandirt geweſen war, wurde er 


Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten 3 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 1 e 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne e Bias Pr 9 Armee a Monate 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die darauf ebenfalls als Adjutant zum Milſtärgou⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die . Ren 1 — 5 . 
5 Fülle 8 erfolgte ſeine Beförderung . 
reichhaltige des Materials, welches mierlieutenant, 1856 zum Hauptmann. Als 
wir aus politiſchen Tages⸗ ſolcher wurde er 1858 als perſönlicher Adjutant 
ereigniſſen, aus den Kam zu dem damaligen Prinzregenten kommandirt. 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 


ach ſeiner Beförderung zum Major im Jahre 
1860 wurde er am 7. Januar 1861 zum Flügel⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen 2 


adjutanten des Königs Wilhelm ernannt, 1864 
zum Oberftlieutenant befördert und 1866 zum 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Kommandeur der Schloßgardekompagnie ernannt. 
{4 + N x; 
e Depeſchen (auch über 
n Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


Im Kriegsjahre 1866 wurde Freiherr v. Stein⸗ 
aecker Oberſt und Mitglied der Generalordens⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 


kommiſſion und am 26. Juli 1870 Generalmajor 
und General & la suite des Königs. Nachdem 
er 35 4. in e Er den 
mit Patent vom 28. ober deſſelben Jahr 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 11 78 ri l . et 
0 on dem Verhältniß als Ko 
uns verſagen können, zur Empfehlung Schloßgardekompagnie entbunden und 1877 am 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Geburtstage des alten Kaiſers zu deſſen Gene⸗ 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein eh 8 ‚Auer Belaffung I 
efem erhältniß wurde General⸗Lieute 
intereſſantes und ſpannendes Serilleton von Steingecker am 10. Juni 1882 Präſes der 
Sorge tragen. x Generalordenskommiſſton und am 15. April 1884 
Der Preis der täglich At in . feines URLS ETC 415 
erſcheinenden Stettiner Zeitung eneral der Infanterle, unter Belaſſung a 
1 Generaladjutant des Kaiſers, mit Penſion 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ zur Verfügung geſtellt. Nach dem Reglerungs⸗ 
anſtalten vierteljährlich ei zwei ante Kalſer Sauce „fat er am 2. 
in Stettin i diti ärz 1888 als Generaladjutant zu dieſem über. 
1 . Beim Dura sr 27 5 — gg des 
8 ge, wurde Generallieutenant v. Steingecker ſeitde 
gerlohn 70 Pfennige. a = A an 2 Kaiſer Wilhelms I. 
i N in den Liſten geführt. 
bi — Sehe Kune — Nach einer auf Grund der Aufzeichnun⸗ 
5 igſte p eng, gen der Kirchenbehörden vorgenommenen Zuſam⸗ 
täglich zweimal und in einem ſo menſtellung der „Stat. Korr.“ fanden innerhalb 
o ö e erſcheint und den Leſern der evangeliſchen Landeskirche ſowohl der älteren 
großen Format 
aue ſolche von keinem ander hieſigen 861 621 Tunfen von n mal 9 600 54 
0 a aufen von Kindern ſtatt gegen 5 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle im Jahre 1894. Darunter waren 597 707 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch (582 891) aus rein evangeliſchen Ehen, 29 513 
noch beſonders darauf hin, daß unſere (29 343) aus evangeliſchen Miſchehen und 54 601 
Stettiner Zeitung die Nachrichten Cs fal Hierher auß daß gar kale Taufen von 
ällt hierbei auf, daß gar keine Taufe 
über die Berliner und hieſige 5 5 0 e ee 
* En x ehelicher Kinder Katholischer Mütter I g 
Ge 15 5 der, es a 2; 11 b . Unferes Wiſſens find die Fälle, in denen hier 
Fonds börſe ere end ⸗ Kinder epangeliſch getauft werden, gar nicht To 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 3 85 5 n nes. Feten Ball 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 14,797) rein ebangeliſchet Pace, 4257 (4189) 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf evangeliſcher Miſchpaare mit evangeliſchem Bräu⸗ 
das allerſchnellſte übermittelt. tigen und 5824 (5802) ang lich gie 
— — e N 2 121 5 H 0 7 Da 


- g gebot nen al 5 rein .evangeliichen Ehen wurd 
— ,,,, 751 in Vorjahre 96,75), aus ebangeliſchen 
Deutſchlaud. Miſchehen 91,20 (91,01) und von evangeliſchen 


Müttern (uneheliche Kinder) 86,18 (86,36) ge⸗ 
tauft. Berückſichtigt man, daß von den ehelichen 
Kindern 3,87, von den unehelichen 6,13 v. H. 
in den erſten vierzehn Tagen, zum großen Theile 
alſo ungetauft ſterben, jo ergiebt ſich, daß die 
Kinder evangeliſcher Elter mit nur verſchwin⸗ 
denden Ausnahmen, und die weitaus meiſten un⸗ 
ehelichen Kinder evangeliſcher Mütter getauft 
werden. Bei den Kindern aus ehpangeliſchen 
Miſchpaaren iſt die Zahl der evangeliſchen Tau⸗ 
feu in den letzten Jahren ſehr geſtiegen; 1891 
betrug fie noch 86,39, jetzt 91,25 v. H. aller 
Kinder. Trauen ließen ſich von rein evangeliſchen 
Paaren 93,73 (1894 93,88, 1891 92,90), und 
ben evangeliſchen Miſchpaaren 93,62 (92,65 und 
89,45) v. H. Hiernach iſt auch bei den Ehe⸗ 
ſchließungen der Diifhpanre die Bethätigung 

innes in letzter Zeit ge⸗ 


D Berlin, 28. Dezember. Die große 
geh! von Petitionen, welche ſich auf die geplante 
ufbeſſerung der Gehälter der mittleren und 
eines Theiles der höheren Beamten beziehen, 
owie die Erörterungen in der Preſſe über dleſe 
orlage laſſen keinen Zweifel darüber zu, daß 
die paxlamentariſche Behandlung der bezüglichen 
Vorlage auch in Preußen mit Schwierigkeiten 
berknüpft ſein wird. Will man dieſe nicht zu 
einem vielleicht nicht mehr zu überwindenden 
Maße auſchwellen laſſen, jo wird man ſich ver⸗ 
egenwärtigen müſſen, daß ſchon die bevor⸗ 
tehende Vorlage der Staatsregierung das Er⸗ 
gebniß einer mühevollen Arbeit iſt. Man wird 
nicht fehlgehen, wenn man annimmt, daß alle 
. page ut 15 — Mh, 
r Preſſe zu Gunſten der einen o er \ 
er Beamtenklaſſe angeführt werden, auch evangeliſch⸗kirchlichen 
bei der Vorbereitung der Vorlage erwogen und ſtiegen. 
nach ihrem vollen Gewicht gewürdigt worden]  ** Der Nachtrag des amtlichen Wagaren⸗ 
find. Wenn das Ergebniß ſich dabei in manchen verzeichniſſes zum Zolltarif, der am 1. Januar 
. anders geſtaltet hat, als die in Petitionen 1897 in Kraft treten wird, enthält eine ganze 
Und in der Preſſe hervorgetretenen Wünſche Anzahl von Abänderungen und Ergänzungen, 
lauten, ſo liegt die Urſache, wenigſtens zu einem welche Konſequenzen der Umgeſtaltung des ſtatiſti⸗ 
uten Theile, darin, daß, während jene Wünſche ſchen Waarenverzeichniſſes find. Auch finden ſich 
berwiegend unter dem einſeitigen Geſichts⸗ viele redaktionelle Aenderungen darin vor, ſo an 
inkel einer einzelnen Beamtenkategorie ent⸗ den verſchiedenſten Stellen ſolche, welche die Ver⸗ 
Be find und höchſtens einige, wenn auch bindung anderer Waaren mit roher Leinwand 
nicht gleiche, jo doch einigermaßen vergleichbare u. ſ. w. betreffen. Von materiellen 1 
andere Beamtenklaſſen zum Vergleich heran⸗ iſt zunächſt die Heraufſetzung des Zollſatzes für 
ezogen haben, die Staatsregierung vor Allem Zucker, Honig, Zuckerabläufe u. ſ. w. von 36 
805 Ganze im Auge behalten und bei ihren Mark auf 40 Mark, wie ſie dem inzwiſchen in 
einzelnen Entſchließungen deren geſamte Rück- Kraft getretenen neuen Zuckerſteuergeſetz ent⸗ 
wirkung auf andere Beamtenklaſſen und das ſpricht, zu erwähnen. Verſchiedene Umgeſtaltun⸗ 
Geſamtverhältniß aller dieſer Beamtenklaſſen zu gen beziehen ſich auf Theile von geſchlachtetem 
einander voll berückſichtigen muß. Ihre Vorlage Vieh. Die Zollbehandlung von Eingeweiden 
iſt daher das 2 ſorgfältigſter Prüfung zum Genuß, Lebern, Magen, Schinken und 
und Abwägung aller Gründe für und gegen die Pökelfleiſch iſt, was bisher nicht der Fall war, 
künftige | der Gehälter der ver⸗ derjenigen des gewöhnlichen Fleiſches völlig 
ſchiedenen Beamtenklaſſen von dem Standpunkte gleichgeſtellt, wodurch für die beſten Sorten eine 
einer harmoniſchen Ordnung und Gliederung der Jah für Stücke bis zu 2 Kilogramm für 
eplanten Dienſteinkommen der Beamten und von Grenzbewohner Hua eintreten wird, Eine 
Aer zentralen Stelle aus, von welcher beſſer ganz neue Rubrik iſt für Futter in das Waaren⸗ 
als von irgend einer anderen die Rückwirkungen verzeichniß aufgenommen. Darin wird die Zoll⸗ 
und Konſequenzen jeder einzelnen Gehaltsfeſt⸗ 1 für Futter, das an ſich zollpflichtig ift, 
gung zu füberſchauen find. Das Werk der für den Fall ausgeſprochen, daß es zum Reiſe⸗ 
ehaltsregülkrungen hängt in feinen Theilen ſo berbrauch für Sup und Laſtthiere in der Zahl 
“eng zuſammen, daß jede Aenderung an den Vor- der Thiere und der vorausſichtlichen Dauer der 
lägen der Regierung nothwendig weitere Reiſe entſprechenden Mengen gane mit den 
lieder des Ganzen in Mitleidenschaft ziehen muß. Thieren eingeht. Für Erzeugniſſe der Woll⸗ 
Wenn Thon bei der Berathung des Schul⸗ kämmerei, 4 und Wollweberei werden 
beſoldungsgeſetzes die Gefahr eines negativen Aus⸗ ebenſo, wie bisher für Stücke von Filz, in dem 
gonzes ſich nur dadurch vermeiden ließ, daß von Falle, daß es zibeifelhaft ift, ob fie als Abfälle 
allen Seiten Refignation gegenüber weitergehen 
en Wünſchen zu Gunſten der Lehrer geübt wurde, 
ſo wird man bei Berathung der Beamtenbe⸗ 
oldungsvorlage im a müſſe erſt recht Reſignation 
ben und ſich ſagen müſſen, daß ſelbſt unter 
m Geſichtswinkel der Einzelintereſſen beſtimmter 
eamtenklaſſen das Beſſere nur zu leicht der 
ind des Guten werden könnte. 
— Der Prinz und die Prinzeſſin Adolf zu 
aumburg⸗Lippe ſind heute Vormittag vom 
Palais in Berlin eingetroffen und haben 
Palais der Kaiſerin Friedrich Wohnung ge⸗ 
nommen. - 
— Der General der Infanterie z. D. Frhr. 
| on Steingecker, langjähriger Wut und fpäterer find und einen Erſtarrungspunkt nicht über 
neraladiutant des Kaiſers Wilhelm I., iſt am] 50 Grad Celſius zeigen bezw. nicht mehr als 
eiten Weihnachts feiertag nach längerem Siech⸗ 5 u 0 freie Fettſäure enthalten. Die unter 
9 im 79. Le e geſtorben. Eduard dem Namen e ehenben, mit 
don Stetnaecker wurde am 30. November 1818 Zucker eingelochten Säfte (oyrop 5 ayro 
45 Ludwlgsluſt geboren, im Radettenkorps er⸗ 22 u. . m) werden an 


mächtigt, 
oder 
geſtatten. Auf grobe Waaren aus Eiſenblech, 
welches ganz oder theilweiſe von Walzzunder 
(Glühſpan) befreit iſt, eine weitere Bearbeitung 
aber nicht erfahren hat, kann der Zollſatz von 
6 Mark in Anwendung gebracht werden. Die 
Definition von Preßtalg hat eine andere Faſſ 

erhalten, ſo daß nunmehr als ſolcher die Dt 
das Auspreſſen von thieriſchen Fetten in niederer 


den Betheiligten das Zerſchneiden 


ſtände von nicht ſchmalzarkiger Konſiſtenz anzu⸗ 


die Grenze bei Staro⸗Zuruchaitnjewsk, berührt Zizi⸗ 


ſehen find, welche im Weſentlichen Neutralfette zeichn 


Morgen⸗Ausgabe. 
der Verzollung mit 60 Mark geſtrichen und 


dürften künftig nur eine ſolche von 40 Mark 
zu tragen haben. : 


Belgien, 

Brüſſel, 27. Dezember. Der von aus: 
wärtigen Blättern berichtete Unfall der Königin 
ereignete ſich bereits vor mehreren Tagen und 
beſchränkt ſich darauf, daß bei einer Ausfahrt 
der Königin der Wagen umgeworfen wurde. Die 
Königin trug nicht die geringſte Verletzung 
davon und ſetzte, nachdem der Wagen aufgerichtet 
war, ihre Spazierfahrt fort. 


Frankreich. 

Paris, 28. Dezember. Bei der geſtrigen 
Deputirtenwahl in Neuilly wurde der Opportuniſt 
Rigaud gewählt; das Mandat war vorher in den 
Händen des Sozialiſten Georges. ö 

Der „Figaro“ meldet, daß Graf Montebello 
1855 ſeinem Poſten in Petersburg verbleiben 
werde. . 

Nur einige radikale Organe billigen die Er⸗ 
nennung des früheren Finanzminiſters Doumer 
zum Generalgouverneur von Indochina; die ge⸗ 
mäßigten Blätter erklären, es ſei vielleicht ſehr 
geſchickt, ſich ſo eines politiſchen Gegners zu ent⸗ 
ledigen, es bedeute aber eine völlige Verneinung 
parlamentariſcher Regierungsprinzipieu. 


England. 

London, 27. Dezember. Wie das „Reuter⸗ 
ſche Bureau“ aus Pokwane im Betſchuanaland 
vom heutigen Tage meldet, erſtürmte die Kolo⸗ 
nialpolizei nach lebhaftem Kampfe die Stellung 
der Aufſtändiſchen, von denen viele getödtet wur⸗ 
den. Die Weißen haben keine Verluſte erlitten, | 
in Folge deſſen iſt Gegenbefehl ertheilt worden, 
daß keine weiteren Freiwillſgen von Kapſtadt 
nach dem Betſchuanaland vorrücken ſollen. 

London, 28. Dezember. Die „Times“ 
melden aus Kalkutta, daß in Nepal unter Leitung 
der indiſchen Regierung vorgenommene Ausgras | 
bungen zur Auffindung der Geburtsſtätte Buddhas 
geführt haben. | 

Aus Havanna vom 23. d. M. melden die 

Times“: Die Aufſtändiſchen unter Calixto 
Garcia ſchlugen eine Truppenabtheilung von 2000 
Mann zwiſchen Manzanillo und Bayamo (Pros 
vinz Santiago de Cuba) und nahmen einen be⸗ 
trächtlichen Convoi weg. Nach amtlicher Angabe 
verloren die Spanier 6 Offiziere und 115 Daun ; 
private Mittheilungen ſtellen die Verluſte als 
bei weitem größer dar. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 27. Dezember. „Svenska Te⸗ 
legram⸗Bryan“ erklärt die Mittheilung, 
Nobel habe das geſamte von ihm hinterlaſſen: 
Vermögen im Betrage von 50 Millionen Franks 
der Univerſität Stockholm vermacht, für gänzlich 
unbegründet. Nobels Teſtament werde erſt jpät.t 
veröffentlicht werden. 
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Petersburg, 28. Dezember. Diefige Blät⸗ 
ter melden: Zum Bau der chineſiſchen Oſtbahn 
iſt der Erbauer der ſibiriſchen Bahn, Ingenieur 
Michailowski, aufgefordert worden. Die neue 
Bahn nimmt ihren Anfang bei der Station Ouon 
der Transbaikal⸗Linie, überſchreitet die chineſtſche 


char, Hulantſchen und Ninguta und endet bei der 
Station Nicolskoie der Süd⸗Uſſuri⸗Bahn. Bei 
einer Geſamtlänge von 1920 Werſt wird die 
Bahn 1425 Werſt lang durch chineſiſchen Beſitz 
führen. Das Organ des Fingnzminiſters, der 
Weſtnik Finanzow“, weiſt auf die große Bes 
deutung dieſer neuen Bahn in wirthſchaftlicher 
und politiſcher Beziehung hin und nennt Ruß⸗ 
land den Vermittler friedlicher und kultureller 
Mile fir Ver Europa und Aſien. — Das 
Minifterium für Verkehrswege beſchloß, wie die 
Blätter melden, den Bau der neuen Bahn Sa⸗ 
markand⸗Andiſchan mit . nach Taſchkent 
und An im Jahre 1898 zu beendigen. 
Mit Anfaug des Jahres 1897 wird die Weichſel⸗ 
bahn in Staatsbeſitz bent Fer. Zum Bau von 
Staatsbahnen in Finnland im Jahre 1897 hat 
die Regierung 13 900 000 Mark ausgeworfen. 
—Nächſte Woche werden die Abrechnungen des 
Staates mit den Aktlonären der Moskau⸗Breſt⸗ 
Bahn erfolgen. 

Petersburg, 28. Dezember. Frankreich hat 
in letzter Zeit vier neue Konſular⸗Agenturen in 
Rußland errichtet und zwar in Jekaterinoslaw, 
Roſtow am Don, Feodoſia und Nicolajew. — 
Die Theilnahme der kaiſerlichen öffentlichen Bi⸗ 
bliothek an der Stockholmer Weltausſtellung wird 

eplant. 

9 Warſchau, 28. Dezember, 2 Uhr 45 Min. 
Nachmittags. Der Zuſtand des Grafen Schu⸗ 
walow iſt ernſt; in den letzten Tagen iſt Schlaf⸗ 
loſigkeit eingetreten. 


Serbien. 2 


Belgrad, 27. Dezember. Von gut unter⸗ 
richteter Seite wird über die letzten Vorgänge, 
die zur Entlaſſung des Miniſteriums führten, 
nachfolgende Darſtellung verbreitet: Nachdem die 
Skupſchtina ein Geſetz angenommen hatte, durch 
welches der Zivilprozeß im Widerſpruch mit der 
Verfaſſung abgeändert werden ſollte, berieth ſich 
der König über dieſe Frage mit dem in das 
Palais berufenen Geſetzausſchuſſe. Da dieſer 
das Geſetz für verfaſſungswidrig erklärte, ver⸗ 
weigerte der König die W des Ge⸗ 
ſetzez. Nachdem der Juſtizminiſter die vertrau⸗ 
liche Berathung im Palais veröffentlicht und 
deren lußfolgerungen angegriffen hatte, wo⸗ 


Geſetz über die Hypothekenbanken, welches gleich⸗ 


erkleinern unter amtlicher Kontrolle zu falls der Verfaſſung widerſpräche, angenommen ches 


werden ſollte, forderte der König den Rücktritt 
des Juſtizminiſters. Das Kabiuek erklärte 12 
darauf für ſolidariſch mit dem Juſtizminiſter 
und gab ſeine Entlaſſung, welche der K 
nahm. Die Meinungsverſ 5 
Regierungspartei machten übrigens die 
mung über das Budget zweifelhaft. 
Die Meldungen mehrerer Blätter über einen 


oder höherer nt gewonnenen Preßrück⸗ angeblichen fremden Einfluß zur Herbeiführung ſtanden, derſelbe brannte 


iſe werden als völlig unbegründet 


et. a 
Der diesſeitige Geſandte in Wien, Simitſch, 
iſt nach ab zur Neubildung des Kabinets 
berufen worden; bis letzteres Buſammengeſetzt 


ee 


der 


m. 


Europa eingeſetzt wurde, anbetrifft, 


Dr. Alfred 


— 4 
. 


Turkei. 


Der Orient iſt das Land der Ueberraſchun⸗ 
Im politiſchen Leben der unangenehmen, 


gen. 
denn nur gering find noch die Kreiſe, welche die 
märchenhaften e Schilderungen aus Tauſend und 
einer Nacht für die wirkliche Darſtellung des 
Lebens und Treibens im Türkenreiche halten. 
Und doch kann die Phantafie übertroffen werden, 
wenn auf einmal nachſtehende Drahtung aus 
Konſtantinopel kommt: 

„Ronſtantinopel, 24. Dezember. Einer 
offiziellen Mittheilung zufolge wird das neu aus⸗ 
gearbeitete Budget übermorgen veröffentlicht wer⸗ 
den und mit dem neuen, am 13. März beginnen⸗ 
den Finanzjahre in Kraft treten. Das Budget 


weiſt einen Ueberſchuß von 15000 Pfund auf. 


Der Sultan hat ſeine Zivilliſte um 15 v. H. ge⸗ 
kürzt. Er verzichtete außerdem auf die Eins 
nahmen, die ſeine Vorgänger unter dem Titel 
„außerordentliche Auflagen und Ueberſchüſſe“ ber 
zogen hatten. Ferner verzichtete der Sultan auf 
die Jahreseinnahmen der Schifffahrtsgeſellſchaft 
Machſuſſé“, der Kohlenwerke „Herakles“, der 
kaiserlichen Tuchfabrik, welche Einnahmen ſich 
uſammen auf 102 532 Pfund belaufen. Nach⸗ 
em der Sultan bereits früher zweimal ins⸗ 
geſamt 422 882 Pfund zu Gunſten der Finanz⸗ 
reformen von ſeiner 917 400 Pfund betragenden 
jährlichen Zivilliſte gewidmet und diesmal auf 
weitere 50 000 Pfund verzichtet hat, ſo belaufen 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Jul. Barck & Co. 9 5 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
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Dienſiag, 29. Dezember 1896. 


Annahuie von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In ällen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogfer, G. L. Danube, 
Juvalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
. Halle a. S. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


A 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


feier, zu der ſich Mitglieder und geladene Gäſte 


in großer Zahl eingefunden hatten. Durch 
ernſte und heitere Vorträge aller Art wurde für 
Unterhaltung beſtens geſorgt und fanden nament⸗ 
lich die mit vielem Fleiß einſtudirten Kinder⸗ 
ſcenen lebhafte Anerkennung. Durch Vertheilung 
zahlreicher, mit launigen Widmungen verſehener 
Geſchenke wurde die feſtliche Stimmung auf den 
Höhepunkt gebracht. Ein Tänzchen ſchloß ſich 
ns a: la und En eachtet der herrſchenden 
eberfülle ſah man die Pärchen muthig in 
den Strudel ſtürzen. W 5 2 
— Im Stadttheater ſindet 
Abend eine Wiederholung der bei der Erftauf⸗ 
führung mit großem Beifall aufgenommenen 
Einakter „Herbſt“, „Beſonderer Umſtände halber“ 
und „Eine Reiſebekanntſchaft“ ſtatt, dazu gelangt 
ein Ballet „Waldeinſamkeit“ zur Aufführung. 
Die nächſte Wiederholung des Weihnachts⸗ 
märchens „Rübezahl“ findet morgen Mittwoch 
Nachmittag ſtatt. Am Neujahrstage findet zum 
erſten Male ein patriotiſches Schauſpiel „Wider 
den Kurfürſten“ ſtatt und hat der Verfaſſer, 


Herr Amtsgerichtsrath Milferſtädt aus Ebers⸗ 


walde, ſein perſönliches Erſcheinen als wahr⸗ 
ſcheinl ich zugeſagt. 

— Von dem in allen Bureaux nothwendi⸗ 
gen Gum mi arabicum wird uur der ge 
ringſte Theil wirklich durch Kleben verbraucht, 
denn wenn die Flaſche noch ganz gut gefüllt if, 


ſich die Abzüige don ſeiner Ztvilliſte auf 575 414 iſt gewöhnlich der Inhalt verdorben, vergohren, 


Pfund, trotzdem die Gehälter der Prinzen und 


Hofbeamten zu ſeinen Laſten fallen. Mit Hinzu⸗ 


rechnung der erwähnten 50 000 Pfund erhöht 
ſich der Budgetüberſchuß auf 65000 Pfund.“ 
Wem ſollen damit die Augen geblendet wer⸗ 
den? Die Türkei kennt keine parlamentariſche 
Verfaſſung, ſie kennt keine Aufſtellung eines 
Budgets, keine Kontrolle der Verwaltung. Nur 
was die Verwaltung der Staatsſchuld, die von 


von einer geregelten Finauzwirthſchaft reden. Die 
vor einigen Tagen gedrahtete Nachricht, die 
Pforte bereite ſich vor, ein Budget aufzu⸗ 
ſtellen, wurde als Hohn aufgefaßt, denn 
in einem Staat, in dem der Herrſcher 
ſämtliche Einkünfte als ihm perſönlich zu⸗ 
kommend betrachtet, kann von einem glaub⸗ 
würdigen Etat überhaupt nicht die Rede ſein. 
Es giebt keinen türkiſchen Finanzminiſter, 
der im Stande wäre, auch nur annähernd 
ein Budget aufzuſtellen; es giebt aber auch 
keinen Mann in der Türkei, der den Sultan in 
ſeinen Ausgaben zu beſchränken wagen würde. 
Wenn der Sultan ſeine „Zivilliſte“ um noch ſo 
viele Prozente kürzt, ſo iſt dies eine für Europa 
beabſichtigte Täuſchung. Die bisherige Zivil⸗ 
liſte des Padiſchah waren die Einkünfte der 
geſamten Türkei und jo wird es bleiben, 
trotz des veröffentlichten „Budgets“. Die 


Rathgeber in Yilbig wollten wahrſchein ich nur 


einer europäiſchen Finanzkontrolle vo beugen. 
So ſchlau aber die türkiſchen Diplomaten 
„hie diesmal ihren Zweck nicht 


Die jetzigen Nachtheile des Ab- 
gabentarifes des Kaiſer Wilhelm- 


deutſchen Oſtſeeprovinzen. 


Der Tarif für den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal, 
welcher die Nordſee und Oſtſee verbindet, iſt, wie 
er jetzt beſteht, für die Oſtſeeprovinzen überaus 
drückend und, wie wir glauben, auch ungerecht. 
Es wird Sache der Stettiner Bürgerſchaft ſein, 
gegen die Ungerechtigkeiten dieſes Tarifes Klage 
und die Bitte um Abhülfe zu erheben. 

Nach dem jetzigen Tarife zahlt ein Schiff von 


im Sommer im Winter 
400 Reg.⸗Ton. per Ton. 60 Pf. 66 Pf. 
1 " „ „ 42 „ 2 
1100 40 


1200 ” N 38,3, 42,18 „ 
u. f. w. Durchgangsgebühren. Das Elblootsgeld 
wird auf die 2 in Abrechnung ge⸗ 
bracht. Der Winter, der bei uns bekanntlich 
nur 3 Monate beträgt, wird dabei wie beim 
Nordpol auf volle 6 Monate gerechnet. 

Nach der Reichsſtatiſtik betrug nun die Durch⸗ 
2 1588 der deutſchen Dampfer in der Oſt⸗ 
ee 1895: 408 Reg.⸗Ton. Netto, in der Nordſee 
dagegen 1895: 1124 Reg.⸗Ton. Netto, 1897 wird 
die letztere mindeſtens 1200 Reg.⸗Ton. Netto be⸗ 
tragen. Darnach wird die Abgabe nach dem 
jetzigen Tarif für die Schiffe der Oſtſee über 
50 Prozent mehr betragen, als ſie für die 
Schiffe der Nordſee beträgl. Ebenſo werden die 
einheimiſchen Schiffe der Oſtſee per Ton. über 
50 Prozent höhere Kanalabgaben bezahlen müſſen, 
als die großen ausländiſchen engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen bezw. ruſſiſchen Schiffe per Ton. be⸗ 
zahlen. Eine ſolche Begünſtigung des Auslandes 
halten wir für ungerecht. Ebenſo halten wir es 
für unberechtigt, wenn der Winter, welcher nur 
3 Monate dauert, auf 6 Monate berechnet wird. 
Endlich dürfte es ſich im Intereſſe des deutſchen 
Handels empfehlen, den Tarif im deutſchen 
Küſtenverkehr auf 30 Pf. per Reg.⸗Ton. zu er⸗ 
mäßigen. 


Stettin, 29. Dezember. Geſtern Nach⸗ 


anzuſehen find, die Zollabfertigungsſtellen er⸗ bei er außerdem darauf hinwies, daß ein anderes] mittag gegen 3 Uhr eutſtand auf dem Boden 


des 2 Lindenſtraße 16 ein Feuer, wel 
ald größeren Umfang annahm, fo daß bet 
dem Eintreffen der Feuerwehr bereits dichte 
Rau 2 in der Lindenſtraße lagerten. 
Die Bewältigung des Brandes mußte von der 


aße aus auf der großen Rettungsleiter in 


er 5 n der Löſchmannſchaften bald, 
icbe ge 2 aht 5 eigen, An dem 
achſtuhl iſt nicht unerheblicher Schaden ent⸗ 


um größten 
nieder und wurde der gate Inhalt der 
Bodenkammern ein Raub der Flammen. Nach 
eiſtündiger 
euerwehr ab 
* 


ül e ö te n 
als bit Wanborer Malte cine 


— 
— 


kann man bilden 


ngriff genommen werden und gelang es dem! 


ätigkeit konnte das Gros der 
rät, bah wurde eine Brandwache 


Verein ehemaliger Ott, 
eſttage 
Marg, 


kurz zum Gebrauch ungeeignet geworden. Die 
Urſache dieſer Erſcheinung bilden die ſtets 
maſſenhaft in der Luft vorkommenden Bakterien 
aller Art. Ihnen iſt das Gummi ein vorzüg⸗ 
licher Nährboden, aber leider wird durch das 


Wachſen der Bakterien der Gummi vernichtet. 
N 

Dagegen giebt es nun ein einfaches und ſicheres 
Mittel. Man braucht in die Gummiflaſche nur 


ein kleines Stückchen Kampher zu werfen. Es 
dünſte, welche alle in die Flaſche gerathenden 
| Bakterienkeime tödten. 
noch das feſte Stückchen Kampher dem Gummi 
irgendwie Schaden bringen, erhält ſich hierdurch 
das Gummi bis zum letzten Tropfen klebfähig. 
— Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in 
folgender Weiſe aufgeſtellt: Dieuſtag Nachmittag; 
„ Rothkäppchen“, Abends: „Der 
Mittwoch Nachmittag: „Rothkäppchen“, Abends: 
(Kleine Preiſe) „Glück im Winkel“ mit 
ern Direktor Reſemann als Röcknitz. 
Am Neujahrstage gelangt eine Novität, die 
Komödie 
ur Aufführung und in den erſten Tagen des 
anuar geht Wildenbruch's 
„König Heinrich“ in Scene und iſt für 
baſſelbe —— der Direktion für vollſtäudig 
5 Ausſtattung in Dekorationen und Koſtümen 
geſorgt. 
— Im Konzertſaal 
findet am Donnerſtag ein großer Sylpeſter⸗ 
Ball ſtatt. 


Aus den Provinzen. 

I: 8 Jagen 27. Dezember. Daß e 

heilige Chriſtfeſt nicht jedes Menſchenherz mit 

Freude erfüllt und zu Thaten der Liebe 1 
b 


| Drei | 
Kanals für Stettin und die e, ei Sue juge Beute begaber Mh. 


nach dem Haufe ihres Meiſters, um pünktlich 
L en ſich einzufinden. wa 50 
Schritte vom Rathhauſe entfernt bogen fie um 
die Ecke, in die Grünſtraße einzulenken. Dort 
kam plötzlich ein Mann in ziemlich reduzirtem 
Auzuge auf fie zu, als ob er fie umarmen 
wollte, und in demſelben Augenblick fühlte der 
eine der jungen Männer einen Stich in der 
liuken Hand, worauf der ihnen unbekannte 
Meuſch ein Meſſer erhob und ſie damit in einer 
Weiſe traktirte, daß ſie die Flucht ergreifen 
mußten. Auch der Fremde war alsbald ver⸗ 
ſchwunden. Blutüberſtrömt eilten die Verwun⸗ 
deten zum Arzt, um ſich verbinden zu laſſen. 
Dort wurde feſtgeſtellt, daß einem derſelben das 
Geſicht durch zwei fingerlange Schnitte zerfetz 
und außerdem der Mund nach einer Seite weit 
aufgeſchnitten war. Der andere hatte einen 
Stich in den Kopf, einen in die linke Bruſtſeite 
und einen in die Hand erhalten. Dem zu Hülfe 
ch ee: Bahr, der bei vielen 

uglücks fällen ſich rühmlichſt bewährt hat und 
ein Schrecken der Uebelthäter geworden iſt, ge⸗ 
lang es auch diesmal, den Verbrecher zu ent⸗ 
decken und nach „Nummer Sicher“ zu führen. 
Dabei unterftütte ihn der Umſtand, daß der Un⸗ 
Zeit ſeinen Hut und ein Halstuch im Stiche 
atte laſſen müſſen. Die Perſönlichkeit jenes 
fremden Mannes ift noch nicht feſtgeſtellt; der⸗ 
555 hatte bei ſeiner Verhaftung das blutige 

eſſer unzugemacht in der Taſche. Vorgeſtern, 
als am 1. Chriſttage, ſoll er zugereift 
ſpät Abends ſich mit einem Genoſſen 
umhergetrieben haben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
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ſich dann über dem Gummi Kampher⸗ 
Da weder dieſe Dünſte, 


Pumpmajor“. 


Papa Nitſche“ von Walter u. Stein 
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Dichben, d reizende Anlage für ſich ſelber pruch, dem ſich beide unt 1891 geboren. Der Fuürſt befigt] März 9,37 ¼, per Mal ver Juli 9,77% — Aus Anlaß einiger 2 

1. Wie Berfpeeen uns don ee us; en, müſſe auf alle angeftrebt . gere Schweſtern zwei te Stetig. 55 — der Ausführung des deutſch ruffiſchen — 

8 zwar weniger Kneipen und Berliner] Wenn die ger} 2 Seine Stiefmutter iſt vier Jahre jünger „28. Dezember. Getreldemark!. 3 —— die Unterhandlungen mit une 
1 Im Aus⸗ 


aber viel Bel und A d rlangen könnten, 8 8,63.@,, Ro 
2 n 5 ga en cßlen en de Fe die de e Bahn e 8, "Mais yer Ste |wänigen Ynte farb Aden Bie and Sa 
en 2 7 . Dafer 


Vermiſchte Nachrichten. 


Weihnachtsfeſt iſt einem jungen Mädchen, Die finans lehrten richtete ſich nicht nur gegen die über⸗ Frühjahr 8,26 G., 8,27 B. Roggen per Frühjahr getroffen. 

21jährigen Anna r trieben zugeſpitzten Schuhe der „Gigerln“, ſon⸗ 6,82 G., 6,84 B. Hafer per Frühjahr 5,92 G., — Kaiſerin Friedrich traf heute früh 6 Uhr 
v. L. in der Kleiſtſtraße als Stubenmädchen in bſichtigt werde, daß die Wochen⸗ dern gegen die ſpitze Form überhaupt. Es ſeiſ5,94 B. Mais per Mai⸗Juni 3,88 G., 3,90 B. von Kiel kommend, hier ein. 

Stellung iſt, beſcheert worden. M. naheliegend und naturgemäß, daß die Fußbeklei⸗ [Raps per Auguſt⸗September 11,35 G., 11,45 B. — Der Zwiſchenfall in Laurenzo Marqusz 


Regen. iſt in befriedigender Weiſe erledigt worden. Wie 
Ä | Havre, 28. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. die „N. A. Itg.“ heute nochmals betont, ſind die 
Geſtern nun klingelte es an der Entreethür, und wieder Verſammlungen ſämtlicher Gewerkſchaften nicht, wie die modernen Schuhe, in der Mitte] Telegramm der Hamburger Firma Peimann, freundſchaftlichen Beziehungen Deutſchlands zu 
das Mädch geſpitzt. Die Folgen dieſer] Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos der portugiefiihen ö und zum portite 


hörte Frau v. L. Schuhmode ſeien auch deutlich zu per D 62,50, per März 62,50, per Nala önigshauſe von der Angelegenheit in 
als ſie, nichts Gutes ahnend, ius Vorzimmer 0 & Profeſſor Ruhig. einer Weiſe berührt worden. 

eilte, fand ſi itäg . > ir u, oder doch faft Alle, haben ver- London, 28. Dezember. Kupfer. Ehilibas — Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
theilt, das junge Mädchen auf dem Teppich Dampfer „Jamaica“ an der Küſte der mexikani⸗ krüppelte Füße, und dieſe haben wir unſeren good ordinary brands 49 Ar. 2 Sh. 6 d. Ernennung des Fürſten von Pleß zum Kanzlei 


Schuhen zu ver⸗[ Zinn (Straits) 58 Ltr, 2 Sh. 6 d. Zint des Schwarzen Adlerordens. 


Hammerte einen noch nicht geöffneten Brief, den ſonen find dabei ertrunken. Nur M k Raum für die Zehen iſt bei dieſer17 Lſtr. 18 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. — Der Dampfer (Frenzer) „Prinzeß Wil 
offenbar ſoeben der Poſtbote gebracht hatte. U 25 eng, und jo kommt es, — d. Roheiſen. Mixed numbers warrante helm“ wird, wie verlautet, im Frühjahr Oſtaſten 
Frau v. L. requirirte ſofort Hülfe und ſchickte dem Verſinken des Schiffes ſprang der Kapitän, daß unſere Zehen zuſammengedrängt und na⸗ nominell. in Ele und den Schutz der deutſchen Intereſſer 
nach dem Arzt, dem es erſt nach längerem Be⸗ ein tüchtiger Schwimmer, in das Meer und mentlich die große Zehe gegen die Mitte zu ge⸗ in Südamerika übernehmen. 
mühen gelang, das junge Mädchen Schon war er dem drängt wird. Es kommt — 2 > Kat * 120 5 5 Dezember, Nachm. (Schluß⸗ n der Kommiſſiol 
anderen li ourſe. e ur Ber er denutſch⸗ en ält⸗ 
Beda e Schwielen, Hühneraugen, Froſtbeulen, Einwachſen 26. 24. fte wurde das Ergebniß — et ng m 
— hn in die der Nägel und noch ſchlimmere Dinge find die 3% amortifirb. Rente e el Eb 
eberreden entnahm man erſt, daß der Brief T lgen unſerer ſymmetriſch en Schuhe. |3% a 222 ** 102.52 0 102,45 — Der Zentralverband deutſcher Kaufle:sie 
mit der plötzlichen Erkrankung zuſammenhängen e en noch perſchlechtert durch — — —— — * 98,02 ½ WB hat an das Staatsminfſterinm das Erſuchen ge⸗ 
mußte, und man ſah gs in Folge deſſen den⸗ ätze, die ein . Ag Zuſammen⸗ 4% mug en de 189. —— —— Achtet, bei der bevoritehenden Erhöhung der 
ſelben genauer an. as Schreiben trug die j . u: eider find dieſe 3% Ruſſen de 18911 4085 —.— Beamtengehälter durch Geſetz die Gründung von 
Adreſſe des Bräutigams des jungen Mädchens ingt, wenn nur die Qualität dement⸗ geſundheitsſchädlichen Schuhe bei uns überall, 4% uniſtz. Egppten 105,50 105,50 Beamten und Offtziers⸗Konſumpereinen und 
und quer über den Umſchlag hatte ein Poſtbe⸗ Im berückſichtigende 4 Spanier äußere Anleibe....| 60,75 ‚| 6012 Waarenhäuſern, ſowie die Theilnahme von 
amter mit Blauſtift den lakoniſchen Vermerk ges letzten Jahre hat die Heilsarmee 3 231 237 billige Schuhe nirgends zu finden. Convert. Türken 20,55 20,55 [Beamten an der Leitung anderer Konſumvereine 
macht: „Adreſſat verſtorben“. Nun wurde das Mahlzeiten zu ½ d. bis 4 d. verabreicht. Si: ᷑ — ꝛ d Tiürtiſche Looſ e. 102,50 J 103,00 Izu verbieten und die Auflöſung der bereits be 
Geſchehene erklärlich, denn Fran v. L. wußte, hat 1 339 246 Male billiges Nachtquartier ver⸗ Bank we ſen 4% türk. Pr.⸗Obligat ionen 430,00 | 427,00 iſtehenden Einrichtungen dieſer Art anzuordnen. 
mit welcher Liebe ihr Mädchen an ihrem ſchafft. Die Obdachloſen hatten 1 d., 2 d., 3 dl. 7 A 778,00 | 778,00 Wien, 28. Dezember. In der heutigen 
Bräutigam hing. Da aber ſolche Poſtvermerke und 4 d. zu zahlen. 5363 „Meetings“ wurden Berlin, 28. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht — er ee 582.00 | 530.00 erſten Sitzung des niederöſterreichiſchen Land⸗ 
häufig nicht ganz, ſtimmen, ſuchte die umſichtige in den „Aſylen“ abgehalten. 2501 Perſonen der Reichsbank vom 23. Dezember 1896 (gegen 15. „ 810.00 | 809.00 tages, welche ein vollſtändig aatiſemitiſches Ges 
Frau, die dem Mädchen ſehr zugethan ift, in der wurden in die Fabriken der Heilsarmee aufge Dezember 1896). TE hne 737,00 | 736.00 I präge hatte, brachten mehrere liberale Abgeord⸗ 
Stube der St. nach der Adreſſe der Eltern des nommen. Im Arbeitsbureau der Heilsarmee ’ Aktiva. Credit foncier 668,00 | 663,00 nete Anträge auf Erweiterung des Wahlrechts 
Lehrers. Ein an dieſe gerichtete telegraphiſche wurden 11 142 Namen, die Arbeit haben wollten, 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem ü 88,00 | 81,00 fein, darunter einen ſolchen, wonach jeder Wahl⸗ 
Anfrage brachte leider die Beſtätigung der be⸗ eingetragen. 1535 Männer und Frauen wurden deutſchen Gelbe und an Gold in Barren oder | Meridlonal Aktien : 635,00 berechtigte unter 45 Jahren eine Stimme, übe 
dauerlichen Thatſache. Nach Ausſpruch des im dem Rettungsheim aufgenommen. 53 573 ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Dio Tinte arten 636,00 | 684, 45 Jahren zwei Stimmen haben ſoll. 
Arztes dürfte ſich bei dem jungen Mädchen ein Beſuche ftattete der ſoziale Rettungsflügel der 1392 M. berechnet DL. 855 1601000, Abnahme Sie kanal⸗Aktieen 6367.00 8385,00 In Teplitz ſchloſſen ſämtliche öſterreichiſche 
heftiges Mervenfieber entwickeln, jo daß auch Heilsarmee Familien in den Londoner „elums“| 11051 000. N rad 1 76500 | 76500 Wirkwagrenfabrikanten ein Kartell ab. 
bieſes Leben in Gefahr iſt. (den Zufluchtsſtätten der Armnth und Verbrechens) 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 18 613 000, Tabac: Ottom 81400 812.00 Verviers, 28. Dezember. In Melen 
Görlitz, 26. Dezember. Der „Neue Görl. ab. Für 3 325,020 Kranke ſorgte die Heilsarmee. Abnahme 3 064 000. „ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M.] 122,97 | 199,87 [ödtete bei einem Trinkgelage ein 14jähriger 
Anz.“ ſchreibt: „Alle Diejenigen, die den] General“ Booth ſagt in feinem Bericht: „Wegen] 3) Beſtand an Noten ald. Bauk. M. 9 838 000, Wechſel auf London kurz 25,20½ ½ 25,20 ¼ eiter einen 15 jährigen Kollegen in Folge 
denkſch⸗franzöſiſchen Krieg von 1870—71 bei den Mangels an Mitteln hat die Heilsarmee nicht Abnahme 2 963 000 "| Chegue auf London aan.) 25,2½ 25,22 ½ von keiten, die zwischen Beiden wegen 
„Görlitzer Jägern“ mitgemacht haben, werden alle Dinge leiſten können, die man von ihr in 4) Beſtand an Wechſeln M. 706 186 000, Zu⸗ Wechſel Amſterdam k... 206,42 | 206,50 [der 13 Jahre alten Wirthstochter ausgebrochen 


ai * — — mt e nahme 31 933 000 t ...| 208,25 20825 Ber 

Aber wir müſſen jagen, daß wir in die dunkel-] 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 116 747 000, — ‚ nedig, 28. Dezember. Hier iſt das 
i i ie bri⸗ „ Italien 50 4.50 i ; 

Ihe eren mag u ben Corte „en 9) Neiand e 7, 000 Sahne | a 2 e eee eee 

ſein, daß es beſſer wäre, dieſe Unglücklichen in 107 000 8 REIFE 


voll Theilnahme die Nachricht erfahren, daß 
„Mutter Sedan“ geſtorben iſt. Frau Böhme, 
genannt „Mutter Sedan“, iſt ſo zu ſagen eine 
hiſtoriſche Perſönlichkeit geweſen, denn als am 
1. September 1870 unter dem Donner von mehr 


Neffe des Königs, als Offizier eine Reiſe um 


5 1 : 12 3 . : , änier 1892 u. 93. —.— 2 5 

als 1000 feierſpeienden Geſchützen rings um die [ein Land überzuführen, wo ſie Gelegenheit haben, - N 8 N 1 — _ idie Erde zurückgelegt hat. Das Schiff war 26 

ung Sidel der Erdboden ersierte, als ein auftändiges, doe Leben Br 1 5 Zunahme 5 50 00 e Bortunietice Tabea ..] 475,00 | 473,09 Monate e. A — — 
ſplitternde Granaten unheimlich über das weite Möge ſie mit uns zuſammenwirken!“ Die Heils⸗ a 4% Ruſſen de 1894. 66,64 —.— ſſeinem Neffen telegraphiſch. 
Schlachtfeld ziſchten, gab „Mutter Sedan“ in armee will, daß Jeder ſich ſeinen Lebensunter⸗ Da dk Bai u a. 000 Er 108,00 107.00 London, 28. Dezember. „Daily Telegraph“ 
unmittelbarer Nähe von dem Kampfgetümmel halt ſelbſt verdienen möge. Für die City⸗Kolonie 8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ ¼ . Ruſſ. Anil. 101.00 101,00 meldet aus Konſtantinopel, der ruſſiſche Bots 
einem jungen Erdenbürger das Leben. Auf wurden 98 000 Eſtrl. verausgabt. 94 000 Eſtrl. ändert. 3% Ruſſen (neue) 192,70 92,55 ſchafter Nelidow habe eine Unterredung mit dem 
einem Marketenderwagen erblickte der Kleine das kamen ein. Das Defizit iſt deshalb in Anbe⸗ 9) er 3 M. 30 000 000 unver- Prvaldieont. ABullan gehabt, bei welcher ſogar der Dolmetscher 
Licht der Welt, denn Fran Böhme, die Ehe⸗ tracht des menſchlichen Zweckes nicht bedeutend. 3 RETTEN EEE EEE eee ausgeſchloſſen war. Nelidow erklärte dem Sultan, 


0 a m: 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1.094 163 000 W i 
Die engliſchen Armenpfleger müſſen zum Minde⸗ r l . 8 1 deſſen Perſon ſei geſichert, worauf der Sultan 
fteit 1 sh. 8 d. die Woche für einen Obdachloſen , Zunahme 46069 000, Telegraphiſche Depeſchen. Leruiderke, er werde Me niemals unter die Kon 


4 — des ſeiner Zeit in Görlitz wohn⸗ 
bezahlen. Der Heilsarmee hat derſelbe Mann 11) An fouftigen tägl. fälligen Verbindlichteiten Berlin, 28. Dezember. Es gilt nunmehr trolle der europälſchen Mächte ſtellen. 


aften Bäckermeiſters Böhme, war bei Ans⸗ 
bruch des Krieges als Marketenderin mit 


den fünfer Jägern von Görlitz ausgezogen und nur 1 ch. 2 d. die Woche gekoſtet. 503 267 000, Abnahme 18 476 000. als feſtſtehend, daß die nächſtjährigen Kaiſer⸗ Belgrad, 28. Dezember. Simie iſt hier 
widmete der Pflege „ihrer Jäger“ eine nahezu Kronſtadt, 27. Dezember. Der Kreuzer 12) . M. 25 771 000, Zu⸗ manöver öſtlich von Metz ſtattfinden werden. eingetroffen und bat ſofort die Bildung eines 
rührende Sorgfalt. Als ſpäter die deutjchen 1. Klaſſe „Ruſſija“, welcher auf einer Sandbank nahme Die Reſidenz des Kaiſers wird während der neuen Kabinets übernommen. Die Radikalen 


In der heute unter dem Vorſitze des Prä⸗ 
5 Dr. Koch ſtattgehabten Sitzung — 
kenenden GENRE and Der deiner 


Truppen weiter nach Fraukreich hinein mar⸗ 
ſchirten und das ſtolze Seine⸗Babel mit einem 
ehernen Wall umgaben, ee dee auch „Mutter 
Sedan mit ihrem Jüngſtgeborenen, dem das 
Rollen des Kanonendonners und das Krachen der 
Gewehrſalven ein ſeltſames Wiegenlied ſang, den 
Marſch nach Paris fort. In dem Dorfe Vau⸗ 
ereſſon, drei bis vier Kilometer nördlich von Ver⸗ 
ſailles, richtete ſich die junge Mutter häuslich 
ein. Sobald etwas Ruhe eingetreten war, wurde 
zur Taufe des Neugeborenen geſchritten, die — 
wiederum unter dem Donner der Geſchütze, die 
vom Mont Valerien in den bekannten „Zucker⸗ 
hüten“ den dentichen Truppen ihre Grüße 
zufandten — von einem Feldgeiſtlichen 
vollzogen wurde. Der damalige preußiſche 
Kronprinz, der Sieger von Weißenburg 
und Wörth, der Held in den Rieſenkämpfen um 
Sedan und vor Paris, hatte jelhit die Pathen⸗ 
ſtelle übernommen und gab dem Sprößling der 
Marketenderin der „Görlitzer Jäger“ (letzt 
Hirſchberger Jäger) den denkwürdigen Namen 
Sedan. Der kleine Sedan gehörte auch nach 
der Rückkehr in die hieſige Garniſon gewiſſer⸗ 
maßen dem Jäger⸗ Bataillon an und wurde von 
dieſem in einen grünen Waffenrock gekleidet; er 


1 von 8 82 won 
iſt na ägiger, unabläſſiger Arbeit wieder 
flott e Dampfer eilen die Glenn 0 
um ihm den Weg nach dem Hafen zu erleichtern. 
In der Stadt herrſcht große Freude. 

Atlanta (Georgia), 27. Dezember. Bei 
Birmingham in Alabama ſtürzte ein Eiſenbahn⸗ 


Manöverzeit Schloß Urville ſein. Zahlreiche verlangen vier Miniſterportefeuilles, darunter das 
deutſche Bundesfürſten werden dieſen Manövern, Miniſterium des u. Ueber das Pro⸗ 
iR zwügen bee aun 5 i u 9 are De Kabinets verlaukek, daß das⸗ 
hen den (I E — 5 5 118 ul De > 0. 8 exer⸗ſe eo Tu > 9 243 null 
über den Status der Bank herrorgehoben, daß, ſeits ftattfinben, beiwohnen. L or 70... ht Die: 
obwohl die Anlagen der Bank ſich weſentlich er⸗ — In den Ausweiſungen ausländiſcher, be⸗ Mächten ſich zur Aufgabe machen wird, unter 
hahe haben unn za ande det. Sahres mod Bee ſonders kuſſſcher Unterthanen aus Berlin ſſ in beſonderer Berücgſchtigung eines freundnachbar⸗ 
zug etwa 100 Fuß hoch von einer Brücke herab en a . —— de im 2 nicht — letzter Zeit ein Stillſtand eingetreten. Eine An⸗ lichen Verhältniſſes zu Oeſterreich⸗Angarn. Be⸗ 
und gerieth darauf in Brand. Gegen 30 Per⸗ ee * En ni 155 5 x Fe Alec 2 gr zahl von Ausweiſungsdekreten, die den 31. d. M. züglich der inneren Politik will Simic vor Allem 
ſonen, meiſtens Bergleute, ſind dabei ums Leben Aung — de bei N — r die — des Als letzten Termin zum Verlaſſen des preußl⸗ im Einvernehmen mit dem König die Ber⸗ 
gekommen. Nur 7 Inſaſſen des Zuges wurden Des un > 0 m Bu Mark betragen ſchen Staatsgebietes feſtſtellten, iſt zurückgenom⸗ faſſungsreviſion und die Reviſion des Beamten⸗ 
gerettet. ——— art enen, men und den betreffenden Perſonen die Aufent⸗ geſetzes vornehmen, damit die Beamten geſichert 
— Die Scheidungen in der hohen Aristokratie r.. . batserlanbniß für ein weiteres Jahr ertheilt werden und in Zukunft nur im Falle ſtraf⸗ 
mehren ſich; kaum iſt die der Gräfin Lariſch Börſen⸗Berichte. worden. Die Rückkehr bereits Ausgewieſener gerichtlicher Verfolgung abgeſetzt werden Können, 
ausgeſprochen, Gräfin Eulenburg geb. v. Schaeffer⸗ o wird jedoch nach wie vor zu verhindern geſucht. Konſtantinopel, 28. Dezember. Ein in 
Voit nach 20 jähriger Ehe von ihrem Gatten ges Magdeburg, 28. Dezember. en . Im Miniſtertum für Handel und Ges) Trapezunt ſeit längerer Zeit in Haft befindlicher 
ſchieden, die Scheidung des Grafen Pappenheim Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— * 79 0 werbe ſind die Börſenordnungen für ſämtliche Armenier Namens Mardiros, welcher, da er 
gegen feine Gemahlin geb. Wheeler eingeleitet, Kornzucker erkl. 88 Prozent 3 A preußiſche Börſen genehmigt. Für die Feſt⸗ amerlkaniſcher Unterthan ift, wiederholt von den 
jo klagt auch ein anderer hoher Ariſtokrat, der 9,87 ½ Nachprodukte erkl. 75 ei Naffinabe l. ſtellung der Produktenbörſen⸗Preiſe an der Ber⸗ Vereinigten Staaten reklamirt worden war, wird 
leider auch einer Amerikanerin feinen Namen 7,15 bis 7,70. Stetig. sie ll. 225 big her, Börfe iſt die Landwirthſchaft zu einer auf direkten Befehl des Sultans nach Konſtan 
verliehen, gegen dieſe Gattin, die allen übrigen 23,50 bis —,—. Brod⸗Raffinade — * Vertretung zugelaſſen worden. tinopel transportirt und dem ameritaniſchen Ge 
Ertravaganzen die Krone äufſetzte, indem ſie ——. Gem. Raffin. mit Faß 23,25 . Wie der „Poſt“ aus Kapſtadt ide ſandten übergeben werden. 
mit einem Zigeuner davonlief. Die freien Gem. Melis I. mit Fa 22,50 b f. a. B. wird, iſt der Bazillus der Rinderpeſt von der = 
Amerikanerinnen, die den „self made man“ Ruhig, ftetig. Rohzucker I. Produkt Bu 8. . bakteriologiſchen Station in Grahamstown ent⸗ eee > eee 
am höchſten zu achten vorgeben, auf ihre Freiheit Hamburg per Dezember 9,121/, G. 9,1 * er; deckt worden. Profeſſor Dr. Koch wird die Ent⸗ Wetteraus ſichten 
fo ſtolz find, lieben doch unlogiſcher Weiſe nichts Januar 9,20 bez., 9,22% W; a os G“ deckung einer näheren Prüfung unterziehen. für Dienftag, den 20. Dezember. 
mehr als — den Titel und geben ihre Freiheit 9,30 G., 9,32½ B., per April⸗ . 8. Uebrigens ſcheint nach den neueſten Berichten Zeitweise heiter, vielfach wolkig mit 


aß und trank mit den Mannſchaften, zog — 3 9, 
außer den Schulſtunden — mit ihnen zum und ihr Geld nur zu gern, wenn fie dafür einen|957': B., per Juli 9,777, G., 9,8275 B.ſdie Ausbreitung der Ninderpeſt zum Gtillftand ringen Niederſchlägen und mäßigen ſüdweft 
Exerzierplatz, auf die Wache nach den Schieß⸗ Namen eintauſchen. Will dann der Gatte ihnen | Stetig. gekommen zu fein. Da im deutſchen Schusz⸗ 8 
ſtänden, ins Manöver u. ſ. w. Gelegentlich des nicht mehr die volle Freiheit gewähren, da ſie Köln, 28. N Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ gebiete die Seuche bisher nicht aufgetreten iſt, ; 5 9 
50 jährigen Garniſon⸗Jubiläums im September doch nun einmal ſeinen Namen tragen und nicht[treidemarkt. Weizen loko —,—, do. fremder o darf beſtimmt erwartet werden, daß es ges 20 > 
1880 wurde mehr in Amerika find, dann verfuchen fie immer —.—. Roggen Toto —,—, do. fremder —,.—. lingen wird, die Rinderpeſt von unſerer Kolonie aſſerſtaud. 

noch, die Amerikanerin zu ſpielen. Miß Klara] Hafer loko —,—, do. fremder —,—, neuer . —.] ganz fernzuhalten. Am 24. Dezember. Elbe bel Auſſig — 9,14 


Ward, ſeit dem 20. Mai 1890 Fürſtin von Rüböl loko 62,00, per Mai 58,30. — Wetter: — Für Ende Januar nächſten Jahres iſt Meter. — Elbe bel Dresden — 1,35 Meter. 
Chimay — von Caraman, hat es allerdings | Schneeluft. die Einberufung eines erweiterten, zum Plaue — Elbe bei Magdeburg + 0,80 Meter. — 
etwas zu arg getrieben. Die Scheidungs⸗ Hamburg, 28. Dezember, Vorm. 11 Uhr. eines deutſchen Nationalfeſtes ſympathiſch ſtehen⸗ Unſtrut bei Straußfurt + 1,05 Meter. — 
erhandlung findet zu Brüſſel bei verſchloſſenen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average den Kreiſes von national geſinnten und einfluß-| Ober bei Ratibor + 1,48 Meter. — Oder del 
. ſtatt. ſt Jofef de Riquet, von Santos per Dezember 50,75, per März 51,50, reichen Männern, die den verſchiedenſten Berufen Breslau Oberpegel + 5,03 Meter, Unterpegel 
Thimay und von Caraman wurde am 4. Juli per Mal 51,75, per September 52,25. Ruhig. und Parteien angehören, in Ausſicht genommen, |+ 0,26 Meter. — Oder bei Frankfurt + 121 
1858 als älteſter Sohn des 1884 verſtorbenen H 8· m. 11 Uhr. um ſowohl die allgemeinen Ziele des Planes, Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 


rchführung deſſelben in nähere 
hen. 


— — — . — — — — — — — — — — —— — — — — — a — —ę œ.2—B2ũͤ— — 
Eerlin, den 28. Dezember 1896. Fremde Fonds. Bergwerk. und Hütte m zeſe lich ift: t. Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk. Papiere. 
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Dunkle Mächte. 


Original⸗Momau von E. v. Linden. 


Nachbrud verboten 
ſtieß nun ebenfalls einen Fluch aus, 
| ianten eine kurze Mahnung zu und 
olgte in Windeseile dem Flüchtling, welcher die 
reppe zur unteren Stadt hinabſtürmte, und wie 
Bi geſehen, feinem Verhängniß in die Arme 
Uef. 

Die Lanſanner Polizei hatte während dieſer 
blitzſchnell ſich entwickelnden Vorgänge den über⸗ 
taſchten Freund des Uhrmachers, den Mann mit 
der blitzenden Brille, bevor ſich dieſer nur recht 

konnte dingfeſt gemacht und dem wie 
tur Bilbſäule erſtarrten Monſieur Baptiſt ebenfalls 
artig aber ſehr beſtimmt anheimgegeben, ſich der 
Eskorte anzuſchließen, was dieſer auch mechaniſch 
that. Eiligſt ging es hierauf nach dem Polizei⸗ 
bureau, während einige Offtzianten ſich bereits 
vorher dem deutſchen Detekiv angeſchloſſen hatten. 

Monſieur Baptiſt Renard hätte ſicherlich der in 
bürgerlicher Kleidung anweſenden geheimen Polizei 
den entſchiedenſten Widerſtand entgegengeſetzt, 
wenn nicht ein Offizier der Nachtwache ihn ge⸗ 
warnt und gerathen hätte, ruhig mitzugehen, da 
die Herren auf höheren Befehl handelten und 
zur Polizei gehörten. So ging der reiche Baptiſt 
mit geſenktem Haupt, wie ein armer Sünder, 
hinterdrein, bis er ſich plötzlich erinnerte, daß 
man ihm den Gefangenen 5 gar nicht anſehen, 
es alſo den Anſchein haben könne, als ob er noch 
ein wenig promeniren wolle. Raſch nahm er die 
gewohnte Haltung wieder an, den Kopf hoch⸗ 
müthig zurückgeworfen, die Hände in den Taſchen, 
ſchien er nachläſſig dahin zu ſchlendern, bis ein 
Kurzer barſcher Befehl ihn zur Elle antrieb. 

Monſieur Baptiſt dachte mit Ingrimm an den 


44 
Reinecke 


Bitte. 


Ein Arbeiter verunglückte Anfangs dieſes 
Jahres und iſt dadurch ganz erwerbs⸗ 
unfähig geworden. Die Familie, beſtehend 
aus fünf unerzogenen Kindern und Frau, 
die augenleidend iſt, haben dadurch ihren 


Ernährer verloren und hefinden ſich in einer 
drückenden Nothlage. Erebente rene af 
bitten wir gütigſt, dieſe Arbeiterfamilie durch 
kleine Gaben zum Weihnachtsfeſte zu unter⸗ 
ftügen. Zur Empfangnahme und Aus⸗ 
kunftertheilung iſt Herr Gemeindevorſteher 
Netzel in Bredow a. O. und die 
Expedition dieſes Blattes gerne bereit. 


r s.> 


Stettin, den 16. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Stühlen für die Inneneinrichtung 
des Reſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Viehhofe 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. F 2 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 5. Januar „Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhanſe, Zimmer 38, angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 75 „ von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Leihhaus Krautmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


Unser alljahrlicher Ausverkauf aussortirter Waaren be 


eines Duelle balber auf einige geit verfaiwinben häufig iu Geras Plumenlaben g. ;behrfen € für die Nacht meiner We u Detektivs 5 Gendarmen 0 

und fir meiden vr een en um |ween, hate and dur fie Da Heinen ie Sei mi, 10 a AA 
ein Afyl für eine kurze m kommen, durch welchen er bald die I in der Krankenwacht, die nöthig ſein wird, ab» liebſame Geſchichte raſch aus der Luft zu bringen 

w er in fette arif Ba 4 — Eigenſchuft Ee ö — 2 2 80 1 Gerard zögerte ein wenig 5 yet 1 Bani 3 

eſen, e er er, € ell, na 0 3 enig- ü 

hatte er ſogleich das Aſyl zugeſagt und ſich au ſuche Lieutenant Frank,“ ſprach der „Freilich, de Bader Sie recht, Monſieur! een — als fiellic unt 55. ent 


Ich 
etektiv un „und vern ben a ; Wenn Sie bleiben möchten?“ 
5 . Arzt, daß er Angle vaffirt 8 we Bd 46 
* E 1 
en ganze Nacht aut 


in den Laden, wo 


Meinung gegen ihn Partei nahm, während er ſich 
vor dem Gerichte rechtfertigen konnte, indem er 
den Beweis erbrachte, als leichtgläubiger Thor 
von den Gaunern dupirt worden zu ſein. Aber 
die öffentliche Meinung fiel für ihn ſo : 
ſchwer in's Gewicht, daß er ſich ge 

auf einige Zeit nach Dentſchland zu ge wo 
er als Zeuge, wie Reinecke ihm bemerklich ge⸗ 
macht, ſo wie ſo anweſend ſein müßte. 

So blieb denn Frank allein zurück, um endlich 
als Krüppel heimzukehren, da ihm in der Charitee 
dem großen Kantons⸗Krankenhauſe, wohin er auf 
Anordnung des Arztes ſchon am nächſten Tage 
gebracht, der linke Arm amputirt worden war. 

„Es iſt gut ſo, liebes Kind,“ hatte Madame 
Gerard zu der troſtlzſen Deſtre geſagt. eine 
ſolche Einquartierung hätte uns das Koſtbarſte, 
was wir unbeſtritten unſer eigen nennen, den 

uten Ruf, koſten können. Auch iſt Monſteur 
ank dort viel beſſer aufgehoben, alſo gräme 
Dich nicht ſo ſehr darum; hier bei uns er 


den Kouſin gefreut. Und nun waren es den 
Gauner, vielleſcht noch ſchlimmere Gefellen — dem 
reichen Baptiſt fröſtelte die Haut bei dieſer Vor⸗ 
ſtellung, er verwünſchte ſeine Leichtgläubigkeit und 
dachte mit Schaudern an den Skandal, an die 
Schande, welche ganz folgerecht auch ihn treffen 
mußte. Was würde Mademoiſelle Deſire Gerard 
dazu ſagen? 

„Armer Monſieur Baptiſt!“ dachte Reinecke, 
als er auf ſeinem Wege nach dem Blumenladen 
an den Uhrmacher dachte, welcher die Nacht auf 
der Wache zubringen ſollte, doch gegen Wort und 
Handſchlag als freier Bürger entlaſſen worden 
war. „Nun wirſt Du den leeren Kopf auch nicht 
mehr ſo hoch tragen können.“ 

Er war bei Madame Gerards Blumenladen 
angelangt, wo ſoeben die Thür geöffnet wurde, 


um einen Herrn herauszulaſſen. 
Ae nicht für tödtlich, 


„Sie ihalten feinen 
Herr Doktor?“ fragte Madame Gerard, welche 


dem Arzt hinausleuchtete. 


„Ich hätte meiner Tochter zürnen müſſen,“ 
ſchloß ſie mit einem Seufzer, „daß ſie mit dem 
Lieutenant vor der Thür ſich unterhalten und ihn 
dann ſogar in den Laden geführt hat, in den 
dunklen Laden, Monſieur! — Ich hätte als 
Mutter das auch gewiß nicht unterlaſſen, wenn 
ich nicht bedacht, daß die Furcht vor dem eiligen 
Menſcheu, welche die Treppe Ne een kam, 
ſie ganz verwirrt gemacht und zu unklugen 
Schritt veranlaßt hätte. — Und nun mußte es 
dieſer ſchreckliche Rico ſein, Monſieur! — der in 
mein Haus hineinflüchtete und den armen Lieutenant 


nahm diefer ruhig den j 
ein und Defire fügte ſich, als er die leiſe Bes 
l. einfließen ließ, daß der Tag ihr gehören 
0 


„Bei Vorſicht und guter Pflege durchaus nicht, niederſchoß. Und der Mörder mußte entkommen] Jahre Strom unaufhaltſam in's Meer der Ewig⸗ vielleicht ſterben müſſen.“ 
Madame! Den linken Arm wind 9 verlieren, nach der neuen Schandthat —“ 3 keit hinab, im raſtloſen Muße Lebendiges ver⸗ ee yes ir Defire auf. 
das iſt alles!“ „Seine letzte, Madame!“ fiel Reinecke mit] ſchlingend und neues Daſein ſchaffend. „Es iſt ſo, meine Liebe, ich übertreibe nicht; 


feierlicher Stimme ein, „er flog mir direkt in die 
Arme und ſitzt nun hinter Schloß und Riegel.“ 

„O, Gott ſei Dank für diefen Troſt, Monsieur,“ 
rief die kleine Frau, „aber haben Sie denn auch 
vorhin gehört, daß dem hungen Herrn der linke 


„Barmherziger Himmel, der arme junge Herr!“ 
jammerte die kleine Frau, „er iſt ein Offizier, 
Herr Doktor!“ | 

„Ja, damit iſt's vorbei, gute Nacht, Madame! 
Ich werde morgen früh das Weitere anordnen!“ 

„Gute Nacht, Herr Doktor!“ Arm abgenommen werden jo 

Der Arzt entfernte ſich raſch, und Madame] „Ich hörte es, vielleicht irrt ſich der Doktor — 
Gerard wollte die Thür ſchließen, als Reinecke und wenn auch, Madame! — er behält immer 
vortrat und, den Hut ziehend, um einige Augen⸗ noch den rechten, um ſeine Gattin ernähren zu 
blicke Gehör bat. können. 


die kleinſte Unregelm 
Fällen tödtlich werden.“ 4 

„Ja dann,“ ſeufzte das junge Mädchen. „ 
glaubſt doch nicht, daß er daran ſtirbt, Mama?“ 

„Nein, nein, den linken Arm aber wird er 
wohl verlieren müſſen.“ > 

„O, was ſchadet das, Mama, ich würde 
lieben, wenn er auch beide Arme verlöre. 
mehr wäre er ja auf mich und meine Pflege 
angewieſen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Mi 
Hand, und über alles, was die Won Menſchheit 
ſe 


8, erhabenes 


Stettin, den 21. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, 
daß Einwohner aller Stände, anſtatt ſich ihren Gönnern, 
Freunden und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Visitenkarten zu empfehlen, ein entſprechendes Geld⸗ 
geſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. 

Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 

Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch vor 22 veröffentlicht werden. 

Die Armen Direktion. 


Grabow a. O., 19, Dezember 1896, 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Recrutirungs-Stammrolle! 


Weine. 


aus deutschem Malz. 


Malton-Tokayer. 


Nicht zu verwechſeln mit den ſogenannten Malz⸗ 
weinen, wie ſie wohl im Handel vorkommen und 


Malton- 


Deutsche Weine 


Malton-Sherry. 


Vereini gen in ſich die nährenden Eigenſchaften 
der extractreichſten Biere und die an: 


haben ſich die im Jahre 1877 geborenen männlichen . or: j 

e eee 15. Er bis 1 Februar 28 regende und kräftigende Wirkung der Son ar? lediglich Gemiſche von Malzextract und 

diesseitigen Büreau, Münzſtraße Nr. 13, 2 Tr., unter Traubenweine. BEN utzm- 2 Wein find. 

Vorlegung des Geburtszeugniſſes bei Vermeidung der Die Malton⸗Weine find ausſchließlich j 
Gährungsproducte. 


geſetzlichen Strafe anzumelden; ebenſo haben ſich die im 
Jahre 1876 und früher geborenen, welche noch keine 
definitive Entſcheidung über ihr Militairverhältniß ex: 
halten haben, von Neuem zu melden. 

Die a e a machen wir noch darauf 
aufmerkſam, daß die Geburtszeugniſſe nicht von 
den Pfarrämtern ꝛc., ſondern von den Standes 
ämtern ausgeſtellt werden. 


Vorräthig in Apotheken und besseren Hanll ungen. 
Ausführliche Brochüre gratis in den Verkaufsſtellen. Vorräthig in Stettin bei G. Benade, Apothele z. Löwen, 
E. Hollatz, Germania-Apotheke. Johannes Held, Königsthor 11. Faul 
Erieh Riehter, Breiteſtr. 65. Paul stuhl macher, Gieſebrechtſtr. 2, 
lkenwalderſtr. 129. Julius Wartenberg, Pölitzerſtr. 99. 
edieinal⸗Drogen en gros, Stettin, Schuhſtr. 27—28. 


Flaſche / Liter Mk. 2.—. 
Heumarkt 12. II. Färger, Bären⸗Apotheke, Deutſcheſtr. 5. 
Müller, Lindenſtr. 28. Max Meyer, Gieſebrechtſtr. 7. 

Fernſpr. 850. Ernst Seefeldt, Auguſtaſtr. 49 und 
Hauptdepot: Dr. H. Nadel mann. 


Die Dolizei-Derwaltung. . n —— 828 — — ai ’ . TE ETTTNT Ä Die rüt Fiche betanute, in allen Orten — 
Bekanntmachung. Photographie⸗Albums 0 I ren b b g. r 


berühmt durch la 
Behutz- ey) 


ngiährige Lieferungen für Pole, 
Militär-, Krieger, Lehrer . 
Beamtenvereine, verſendet die 
neue hocharmige Familien- 
Nähmasehine „Krone“ 
für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gang, ſtarkler Bauart, in 
rieb 
50. 


7 Bredow a. O., den 22. December 1896. 

Die im Jahre 1877 und früher geborenen Militair⸗ 
pflichtigen in der Gemeinde Bredow a. O., über die eine 
endgültige militairiſche Eutſcheidung nicht getroffen iſt, 
werden hierdurch aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer 
Geburts⸗ und Looſungsſcheine bis zum 1. Februar 1897 
bei mir zur Recrutirungs⸗Stammrolle anzumelden. 

Die Angehörigen ſämtlicher in dieſem Jahre zur 
Muſterung kommenden Militairpflichtigen werden darauf 
aufmerkſam gemacht, daß Geſuche um Zurückſtellung 


u 
1130 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſämtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
BE Mufter im Schaufenfter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 


ſchöner Ausſtattung, mit Fußbet 
und Verſchlußkaſten für Mark 
Awöchentl. Probezeit, 5jährige Ga⸗ 


oder Befreiung vom Militairdienſte ſchon jetzt angebracht Photographiealbums in Plüſch und Seiden ⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. " 
werden müſſen. Photograp 2 in Schafleder, Vachette⸗, Safſian⸗ Capſafflan- und en, in ganz ei „ — 
| ei . . neuen moderne a ä f ; ; Fuß, ere Sch 
Der Gemeindevorſteher. e 0 u Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innentheilen, und Neingſchifſchen⸗ Maschinen in Ro 


in wirklich überraichend großer Auswahl. 
Photographiealbums in Hochformaten (Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten ꝛc. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ıc. 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere rg aufs 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
ſtellen konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 
Mk. an, in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Glanzleder von 2 ME au, in Kalbleder von 6 DE. 
an. Groſſe Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


Stettin, den 5. Dezember 1896. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
ſen. In Deutſchland ſind Maſchinen 
an Beamte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkennungsſchreia 
ben koſtenlos franko. Maſchinen, die in der Probezeit 
nicht gut arbeiten, nehme unheanſtandet auf meine 
Koſten und Gefahr zurück. Militär⸗Pueumatik⸗ 
Fahrräder für Herren v. M. 175 au. Damen⸗ 
räder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 
Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 


Confetti⸗Bomben, 


reizender Scherzartikel für Jung und Alt, à Stück 25, 
50 und 75 . Zu haben in der Drogenhandlung von 
kar Lecker, 
Kl. Domſtr. 17. 


ginnt Montag, 


Netzel. 


Kirchliches. 


Alleeſtr. 80, part.: Di 8 
Bibelſtunde: Herr Prediger ne —— * 


Akademie für Kunstgesang. 


Freitag, den 8. Janıar 1897, Ab 
großen Saale des Concerthäufeg: 8 Uhr, im 


Concert. 


Nummer. Einlaßkarten: Saal 2 %, Loge 1 A 
bei E. Simon. 


Hermann Kabisch. 
Chorprobe: Dienſtag, d. 29. Dec., 4 Uhr Nachm. 


den 4. — | 0 Les Ser & Co., Mönchenstr. 2021. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


0 Bellevneſtr. 61 3 5 
Einnenft NN Aae ea dg ur gene 4 Stuben. zu verm. Na. b. Frau Nüske, 2 Stuben. Möblirte Stuben. 
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7 Stuben. Ginge, von 1 16 Amen ut sobre) HAI. Domstr. 24, N en Kirchplaßz 3, Burscherstr. 50 1 Siber, |Sciigeaeitft. 7, 1, 1 mot. Zim. zu vom 
„ , mit 8 . 1 A Küche u. Closet zum 1. Jan. 97 au verm. ö 
— A Aim: | gone 68 Heinrich Folorsen. II. Et. zum 1. 4. D uit 5, fen, Babeftub, Nah, Bor U. J J. Murfürftenie.'6 bd N. Behräder. Läden 
mer, Baltn, Crfe, weit. Bubehör e] e dm. ee a rn 3 Stuben. ee en 
zu vermiethen. Näheres Konditorei. * 2 10. 2 Tr. a h r. Zub e e I. Colontal⸗Wa . . 
1 2 Tr. a. p., r. Zub. 12 66 Kabinet. mal Saaren-Geichäft, zu 
. 5 Stuben. nedrichlt. 3, e ee en at e Kae Br fte. 20, Lege u. arb.. Sb nr Ba a 
Sarten, Ballon, mit oder ohne Statung, Augustastr. 51 Ei.. 188 Könias anı Stuguftapl, Gentrafbei. 1. Saminr 1897 zu vermielhen. Hinterhaus, eine Wohnung von Geſchäftslokale. N; 
// TT Shen zu vom MU oe mlihkeit 
N owerſtr. 5, 5 Jim. ö ; „Etage ſſt 1 14 ’ 2 / o. 5 . 5 4 
Saler de 5 uebit en see. Mädchenft. u. reicht. Hugh fr 0. ip. z. v.] lichem Zubehör * fpät. zu dae Gr. Domſtr. 27, 12 Wh bei Nüske, Kellerei Rau ich eit 
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er . er eee 2 Dice: zum 1. Samune zu berm. Mäberes | "vermieten, Mähereb bakeloft. | au be = Golinom, Kal. 4 
r a 4 i . 4 er " 
0 / VVV | Stube, Ranmer, Süche, Lagerräume. 
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M 7 ober fpäler rl Jannke, Ruljer-Wilhehufte, OB, 


u. En Pepe 97 zu 
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& 8 * f Pe; 
Is 


Hr - — 


chweren Leiden meine 


= Emma geb, Siehner 


in ihrem 56. Lebens jahre. 


2 bete ae a, th por ftarb nac 3 


1 FR Stettin. 28. Dezember W raſthenie, Nervenkrankheiten. * zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 22 
No A. Gramke. leitenden W Dr. Sehmi a  Beleuchtungsanlageon K & 4 % 
Beerdi det am Donnerſtag, Nachmittags 2 Uhr, N vg El k h 5 = 
ern le A re 
% Am 1. Weihnachtstage, Abends 7¼ Uhr, entſchlief 1 * * 
8 ſauft 3 aut 8 gte 3 3 5 Stationäre und transportable 
2 feinen Erlöſer unier lieber Vater, Schwieger⸗ . 
bater Wilhelm Scheibe in seinem 73. Lebende Sp ] t Accumulatoren (Patent Bös 
fahre, was wir hiermit tiefbetrübt anzeigen. & 0 h on ecla 1 ät: n en ( e) 
. Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag 3 Uhr itzableiteranlagen unc ntersuchungen. 


von der Leichenhalle des Nemitzer Kicchbofes ſtatt. 
AI Nanren ber Hinterölicbenen Eile Scheibe. 


Familien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Karl Schlundt [Stral- 
b a Herrn W. Gladrow Alt⸗Panſow!. 
. erlobt: Fräulein Meta Schumacher mit Herrn 
er Albrecht [Demmin⸗Swinemünde]l. Frl. Marte 
indemann mit Here Eduard Ludewig Steidl 52 
Bat mit gern Wilh. Sadler [Stettin rl. 
Marichner mit Herrn Guſtap Langenhagen 
n Frl. Eliſabeth Dombrowsky mit Herrn 
eick [Stettinl. Frl. Helene Lauter mit 
Herrn Ulrich Korth [Stettin-Skalmierzyce]. Frl. Marie 
Dittmer mit Herrn Joh. Kranz Elberfeld⸗Stargard!. 
— Elſe Wendlandt mit Herrn Max Krekow [Stettin]. 
l. Joh. Lehmann mit Herrn Otto Schilbach [Stettin]. 
{. Gertrud Schröder mit Herrn Albert Thurmann 
Stettin⸗Greifswaldl. Frl. Anna Brandenburg mit 
Herrn Dr. med. Anguft Hitte [Greifswald]. Frl. Ma⸗ 
8 — mann [Stralſund⸗Eſſen a. Ruhr]. 
er rben: Frau Wilhelmine Dobberthin [Grimmen]. 
ie gu 2 Look geb. Lachner [Sttalſundl. Frau]: 
F Roſalie Höhn geb. Heinrich [Stettin]; Herr Guſtav 
Grelſer [Neuſtettinl. Herr Theodor Jagnow [Stolo]. 
Herr Karl Deichen Stralſundl. Herr Ferdinand 
Rieck [Stettin]. Herr Fritz Schulz [Stettin]. Herr 


Rudolf Jesperſen [Köslin]. 


Ich wohne vom Januar — April in Berlin, 
Bayreutherstrasse 7, und bin bereit, von 
10 bis 12 Uhr Morgens Consultationen von 


Asthmatikern ER zu 


Speeial-Arzt Dr. Brügelmann, Direktor 
der Bar Anstalt Inselbad-Paderborn. 


Pommersche 


Gasiwirthe -Vereinigung 
zu Stettin. 


h ® Allen unſeren Mitgliedern, vor allem auch den Herren 
uerei⸗ und Brennereibeſitzern ſagen wir herzlichen 

für die Unterſtützung, 2 uns bei der Sammlung 
die Weihnachtsbeſcheerung für Wittwen und Waiſen 
anferer Gewerbsgenoſſen zu Thel wurde und welche es 
uns ermöglichte, den Letzteren eine Weihnachtsfreude zu 
bereiten. Der Vorſtand. 
22 R. Dethloff. 


In trauriger Pflichterfüllung 
. 777 — zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 
Wilhelm Scheibe 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht heute, 
Dienſtag, den 29. d. M., Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr an der 
Leichenhalle des Nemitzer Kirch⸗ 


= hofes. 
Fahne und Gewehre ꝛc. zur Stelle. 8 ſind im 


De abzuholen. Der Vorſtand. 
Platideutscher Verein. 


m Sonntag, den 3. Januar 1897, Abends 7 Uhr, 
eichsgarten: . 8 


+ 


a Nach der Vorſtellung: Kränzchen. 
** Fremde, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


8 Böttcher - Innung. 


Unſere Neujahr⸗Quartalverſammlung findet am 
Sonnabend, den 9. Januar, Nachm. 5 Uhr, im Lokale 
des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 7, ſtatt. 

Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie 


tige Innungsangelegenheiten bittet um 5. Januar 
ben gsangeleg 2 2 eg 


- Hamburg-Amerika-Linie, 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


E Siem New Vor. 
Hamburg Amerilia. 


istunft erifeilen N. Mlügge, Stettin 
wotef 7, ſowie die Agenten @. dl in, Greifen, 
agen, Gustav zbersteln, Gartz a. O 


. Reſtaurant, 
i . gu gehendes, voller Conſens, bis 1 Uhr 


5 a wegen andern Unternehmens iſt 
ofort ſehr billig zu verkaufen, auch auf 


Tuelabing 

H. Waselewsky, 
3 Bogislavftr. 6. 

u we“ gut gehende Fleiſcherei will ich ſofort bei 


5 wenig Anzahlung verkaufen. Reflektirende können 
a: ſich mit mir in . . elite 

38 Kerber rmeiſt 

2 2 BR W. Gönigsbern Nm. am Marte 1 
I Berliner Adressbuch 


1897 


iſt ſoeben eingetroffen und ſteht meinen geehr⸗ 
ten u zur Einſichtnahme zur freien Were 


1 en Inh. O. . 
5 Kleine Domſtr. 5 


Fun un 
gie müssen 
Ihre Frau ſchützen. Nützliche Belehrung per 


Kreuzband gratis, als Brief gegen 20 „ Porto. 
M. osenmann, Konſtanz (Baden) E. 4. 
— — — — 


Bi kalten und naff 
x Keine alten . en Füße 


rn 3 1 alles Dage⸗ 


komfortabel e Aungerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlensaure Stähle, Mobr⸗, Fichtnadel⸗ ib detiriſche 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central 
heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen; Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 


G. A. Kaselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet — 


Zweite Weseler Geld- Lotterie. 


Zlehung erster Klasse am 14. und 15. Januar 1897. 


ane, Nr Prämie 150 000, 100 000, 75000, 50.000, 40 000, 30.000,. 25.000, 20 000, 


Carl Heintze, 


eher, Erzählungen c., Märchen reſp. Bilderbuch (gebunden). 


eines Katalogs gratis und franco ein Preisräthſel zugeſandt und wird unter die Einſender richtiger Löſungen 
ſtreng reell 


4. Auflg. 
unter notarieller Aufſicht verlooſt. 


Buchhandlung MUNEOH jest Kaiser 28 Aae 6. 


Kurhaus Bad Polzin, 


Alt-Danmer-Flekiricitäts-Werke zu Alt-Danım. 


Mittwoch Ziehung! 
Nur Mark 


Kieler eld-g,oose- 
50,000 ln 


6361 Geldgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto und Liste 80 Pf. extra, versendet: 
F. A. Schrader, Haunover, 


1 e e 
Gr, Paclchofstr. 29, 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


n. der schnell und diligſt Stellung Anden 
Soeben Anger - Pol 3 per Poſtkarte die „Deutſche Bakunen- 
oſt“ in Eßlingen. 


C. Wee In Eß 


4 fi m 0 un Die — 
ach Unfall-Versicherungs-Aktien- 
r Gesellschaft 


giebt über alles Aufſchluß, was im öffentl. Leben in tar die Provinz Pommern 
Ausübung des Berufes, in Geſellſchaft, in der Unter⸗ 


haltung zu willen nöthig ft. ist Deu zu besetzen. 


Aus d. reich. Juh. d. Almanachs ſeien hier ur genannt Mit der Organisation und Acquisition 
Aerzte u. ärztliche Anftalten- | Herrenhaus⸗Mitglieder. gut vertraute Herren, die auch bereit sind, 
te. „ Hofämter n. Hofſtaat des elbstthätig einzugreifen, werden gebeten, 

Armee: Stndort., Offiz., Fürſten. detalllirte Offerten mit Referenzenaufgabe 
Beſol. Inſelu, d. größt., d. Erde. unter E. 62949 b an Hansenstein & 

Bäder und Kurorte. Kalender all. Konfeſſionen. Vogler, A.-G., Berlin SW. 10, zu 

Banken. Kirchen ⸗Behörden. senden. 

Bauwerke, —. berühmteſt. ron Dentſche. Eine erſie beutiche Vieh⸗ Verſicherungs · Ge · 

Berge, die höchſten. onſulate. " 

Bevölkerung. u. Konfeſſion. Kreisärzte —Kreisthierärzte. ſuch de 1. — 8 * 

Bezirks⸗Kommandos. 

Bibliotheken u. Mufeen. 


In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Naser Bankgeschäft, und 


170 000 Loose mit 28 074 in drei Klassen vertheilten 1 und 1 Prämie. 
Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. 


Grösster Gewinn ist im glücklichsten Fall: 1 Viertel Million Mark. 


& 15 000, 5 8 10.000, 7 à 5000, 13 l 3000, 20 & 2000 Mark etc. 


Loose 1. Klasse zu Planpreisen reer d Ge 1 m 230) 


empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und ro. 
(Hotel Royal), 


Kultur: u. Geſchichtstabell. Herrn als 
Längenmaße aller Staaten. 


Unter — Linden 3. Bürgermeiſt. u. ihre Geh. Landgerichte. 
Loose sind auch in den durch 5 kenntlichen Handl en zu haben. Bundesrath- Mitglieder. |Landräthe u. Landrathsämt. er re er 
ä — JENE i Arm: Civilliſten 8 . 0 
ufbewahren! Ausſchneiden! Sim zahl der Länder | Marine; Offiz., Stndort., . r 
4 = Sund Stähle. e 15 — e Bei entſprechender Leiſtung feſtes jährliches Einkommen 


immer Lustig! 
20 Bü icher billgen . 1, 50 Mk. 


Dieſes Poſtpacket 2 22 Anderem: Das Buch Tr Todtlachen! (Neu 
pikfein illuſtrirt) Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alexander Dumas. Caſa⸗ 
novas Abenteuer. Neu⸗Auswahl (ſehr intereſſant!. „1000 Witze“, Anekdoten, 
Tollheiten 2c. (große Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, Lieder ꝛc. (großer Lacherfolg 
und Applaus). Illuſtr. Kriegs⸗ und Jubiläums⸗Ausgabe 1870—71. 2 gr. illuſtrirte 
Kalender, Briefſteller, Commersbuch, Herren⸗Abend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch 
Moſes . pe reſſant). 

6 für Nenjahrs-, Weihnachts- u. Geburtstags⸗ 
feſte, Poltern end», Hochzeits⸗ und Kranzgedichte, Gewerbeausſtellung, Ge: 


vollständig gratis Meyer's Grosses Konversations-Lexikon 
— 18 Bände eleg. gebunden — Werth 180 M. — 


Die näheren Beſtimmungen find aus unſeren Preis⸗Näthſelformularen erſichtlich. 


2 eee eee 
5 a 


; „Orohige Herzen‘ 


| von W. Heimburg. 


Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
Jahrgang 1897 der 


Gartenlaube. 
Abonnemenispreis vierkefjäßrfih 1 Mark 75 Pfennig 
Der neue ategang wird fernter beingen: 

„Bildegard.“ Roman von Ernſt Eckſtein. 

„Onkel Zigeuner.“ Aopele von Marie Bernhard. 
„Die Banſebrüder.“ Roman von Ernſt Lenbach. 
„Caligula u. Tito.“ Aoveſſe v. H. Hofenthal-Bonin. 
„Anſere Kriſchane.“ Srzähfung v. Charlotte Nieſe. 
„Anter der Tinde.“ Novelle von Wilhelm Ienfen. 
„Auf dem Runaſt.“ Grzahlung v. N. v. Gottſchall u. a. 


Populär. wiſſenſchaftl. Beiträge hervorragender Gelehrten und Schriftfeller. 
Aünfleriſche Junſtrattonen. — Ein- und mehrfarbige Buufbeilagen, 
te. Gartenlaube“ IM das beliebtente und verbreitetite ilienblatt. 

drinat weit über land hinans überall hin, wo wohnen, 
Man abonniert auf die „Gartenlaube“ in Wohen-Hummern bei allen 
Buchhandlungen und Poflämtern für 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich. 


= die Un 4 
5 3 — Sars ef2g (habe in 29 2205 tr 14) 4 rt * 
1 Probenummern der „Gartenlaube“ ſendet auf verlangen — und frante 


Die Verlags handlung: wu Reil’s ui in . 


Versäumen 
Sie nicht! 


bei Be von Mufitinftrumenten jeder Art ſich den na 

haltigen ifuftrirten Catalog (gratis und franco) direkt 

aus d. beſtrenommirten Württembergiſchen Ziehharmonika⸗, 
* — und Metallblasinſtrumentenfabrik von L. Jacob 

in Stuttgart fommen zu laſſen, wobei um ‚gel Angabe 

für welches j. gebeten wi 

iirt Stuttgart 18096. 


ain 
. 


Gratulationskarten ernſten 
und heitern Inhalts, Witz⸗ und 
Ulkkarten, 
Bogenwünſche x. 
empfiehlt in großer Auswahl zu 

x billigſten Preiſen 


Ae 


Sold. 0 
Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. Maße u. Münz, all. Länd.] und Reiſeſpeſen. 
Eiſenbahnläuge all. Staat. Papſt, der, und das heilige] Beſchäfti uter W. 98764 an die Expedition 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. Kolleg Diele 9 kung, Ricchplat 3, erbeten. 1 
Zeiten. Poſtanſtalten, Deutſche “) 
Fabrikinſpektoren. Reichstags⸗Abgeorduete. erm ania Sal e. 
Falbs Wetterprognoſen. Schifffahrt. Sternbergitrafe 3. 
Schulen. Staatsbeamte, Gehälter. 
Feſtungen. Staatsſchulden. Grosser Fest- Ball 5 
Flüſſe, größte, der Erde. Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Gebühr. d. Rechtsanwälte. Taubſtummenanſtalten. Ewald Ehrke. 
—— ——————— . ⏑—j—s—— 
. erat. N tſtädt 
Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem Blatte oder l nal 5 noch 5 originelle 3 Fürſtenhäuſ. True | Philharm onie. 
(Keine Coliverk, ordern TOR dn W ef Her 9 m 
Ju der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember erhält jeder unierer Kunden, ſowie jeder Beſteller Gelanbiidaiien, 17 95 1 Donnerſtag, den 31. d. Monats; 
Gold⸗ dab Silberprodukt. 281 30. 6. re 
der Erde. Zius⸗ und Zinſeszins⸗T. 5 
Ki Sylvefter : Ball. 
Handels⸗ u. Gewerbekamm. 
Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 93 n . 
welcher in keinem Komptoir, Büreau 2c. fehlen ſollte. a 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Eremplaren |), Zan 2. Male N ber 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 % an, nad) außer: Neu! — — —— — ge 
R. Grassmann’s Verlag. Nomiſch⸗phantaſt. Ballet in 1 Akt von Strigelli. 
Centralhallen-Theater. 
The Meteors, Hochturnkünſtler. 
The Kulpers, atrobatiſche Mu r 
vr „Exceelsior‘, ex 
Coneordia-Trio, Geſanghumoriſten, 
Francois Roberts, Zauberkünſtler, 
1 Flou-Flou mai 
Neueſte Illuſion. 
Bons giltig. Anfang 8 Uhr. 
Grosser Sylvester - Ball 
mit beſonderen Ueberraſchungen. 
Donnerftag, 31. Dezember a. c., Abends 10 Uhr: 
Großer Sylvefter- Ball. 
3 8 Theaterbeſucher: Herren 7 , 
Damen 50 „ incl. Tanzberechtigung ). 
Dienftag: Nadım. 3. Uhr (Kleine Preiſe). 
Rothkäppchen. 
Bons giltig. mer Pumpmajor. 
Mittwoch: Nadgen. 2 2 Uhr (Kleine Preiſe). 
Abends 7½ * Das Glück im Winkel, 
a Prei gr Röcknitz — — — Dir. Reſemann. 


Eiſenbahn⸗Direktiouen. Miniſterien. Ausführliche Offerten mit Angabe von Beruf und 
Erfind. u. Entdeckung. all. Poſttarife — Poſtſtatiſtik. 
Ferien der Gerichte und Schulen. — Schulinspektor. Heute Dienſtag: 
Flächeninhalt all. Staaten. Staats⸗Einnahm. u. Ausg. 
Flächeninhalt a aaten innah 0 Anfang 8 Uhr. 
Gehalt und Penſion der Telegrammgebühren. 
. 3 . Gratulationsfarten und 1 Spiel Karten beizulegen. Alle 2 ücher ze. — Gerichte — Gerichtskoſten.] Tode vom, 1. 1. 7. 95 bis Sub Weesen und Siebert.) 
Gewichte oller Staaten. Zeitereign. vom 1. 7. 95 Großer f 
Gymnaſien u. Realſchulen. 
Jeder Ort iſt auf b bener Karte ſofort auf⸗ 
unge" Ort m auf bench gate wit ar Stadt- Theater. 
buch und für deu beſten Kalender für Jedermann,] Neu! Zum 2. Male: r Herhut. mE 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 Luſtſpiel in 1 Akt von Wohlbrück 
halb für 1,20 „A reſp. 1,70 „46 bei portofreier Zufendung. Zum Schluß: Neu! Zum 2. Male: Waldeinſamkeit. 
* * * — 
Gr. Spezialitaͤten⸗Vorſtell. 
Heinrich Kleyes Flite Ba et- Geſellſchaft 
The Dantes, die lebenden Vulkane, 
die Verwandlung zweier Damen. 
Donnerſtag, den 31. Dezember: 
Bellevue-Concert-Saal. 
Entree für Herren „46 1,50, für Damen 75 I (incl, 
"Bellevue- Theater. 
Abends 7'/, Uhr: Bum 3, Male: 
Rotbkäppehen. 
1. Januar 1897: Zum 1. Male. 


\eujahrskarten und ee 5 R. Grassmann, Papa Nitsche. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 88 
1 a ban Auswahl 1 ohlmar und Kirchplatz n tn Aue 2 Qi 
zu billigſten ngros Preiſen. s Au Vorbereitun einrich. 
— 88 8 . 88 Concordia - Theater. 
Bernhard Saalfeld, Stroh. 


* 1 2 2 
In Ball tes Maſch troh offerirt waggonweiſe rektion: A. rmeistoers W. 
Heiligegeiſtſtr. 5 In Ballen gepreßte Makinenit arm 


Dienſtag, d. 29. Dec.: Gr. Specialitäten-Borjtefung, 
Strohgro dlung, Durchſchlagender Erfolg des jetzigen vorzügl. Programms. 
Stralſund in Pommern, ander 


Bunt Zeit: Auftr. des berühmt. Her 
(. W. Homps Peniche Coguacg, en gs sit Sn eheset 
emp S ns e zu gleicher Zeit trifft, Donnerſtag: Sylveſter⸗Bo 
auf der Lübecker dene 1895 mit Sanna achdent: Großer Feſt⸗Ball. Elite⸗Orcheſter Anfangs Uhr 


Hypotheken-Kapitalien 


u Er weiße Rapfel ......... 127 % J bie Flach 12 Suter pie 9, gericht. 
Lipsia Fahrräder fa , e e a0, 0 wee 
9 ſich in letzter Saiſon roßartig bew t d „„ 7 Boa elle Grundſtücke, nach Badeörtern, ebenſo 
180 er Mobelle nd einzig ſchön, hg Wen , Fer 8 255 — a. EM 75 25330500 

9 2 . 


ernhard Mansehays 


> Lipsia-Mauufactur, Bruno Virrgiebel, e 


oe unter glnftigften Bebingungen. Wo nicht vertreten, liefern direct. 


al a \ Bankgeſchäft. 
iler, Deterbern. Krämer. 9 Stettin, ar 3. 


vo mr 


